
Textile Werke von 
Eva Mendelsson

Saal im Ritterhaus
27. März – 8. Mai 2011

Happy 
Birthday, 
Eva!



Eva Mendelsson, geb. Cohn, stammt aus Offenburg. Als Zeit-
zeugin, die heute noch über die Deportation der badischen 
Juden nach Gurs berichten kann, ist sie vielen bekannt. Doch 
kaum jemand kennt sie als Künstlerin und kreative Gestalterin. 
In Großbritannien, wo sie lebt und arbeitet, hat Eva Mendelsson 
indessen an vielen Gruppenausstellungen teilgenommen. Seit 
dem Tod ihres Ehemannes im Jahr 2000 besuchte sie Kurse am 
City Lit College in London und vertiefte dort ihr künstlerisches 
Schaffen.

Zwei Hauptlinien durchziehen ihr Werk: Die Freude am Spiel 
mit leuchtend gefärbten Materialien und Garnen, Pailletten 
und Perlen, die sie nebeneinander stellt und zu unerwarteten 
Ensembles kombiniert und ihre jüdischen Wurzeln, die einen 
wichtigen Teil der Arbeiten prägen. Als Holocaust-Überlebende 
beeinflussen Erinnerungen und Visionen der Vergangenheit 
immer wieder ihr bildnerisches Schaffen und werden über die 
künstlerische Verarbeitung in der Gegenwart lebendig.    

Anlässlich des 80. Geburtstages von Eva Mendelsson sind ihre 
Werke erstmals in Offenburg zu sehen.

Führung
So 10. April um 11 Uhr



Einladung

Zur Eröffnung der Ausstellung am 
Sonntag, 27. März 2011 um 11 Uhr, 
laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Begrüßung   
Edith Schreiner, Oberbürgermeisterin

Einführung  
Constanze Albecker-Gänser M.A., Kunsthistorikerin

Musikalische Umrahmung 
Odelia Silbermann



Museum im Ritterhaus
Ritterstraße 10
77652 Offenburg
Tel. 0781 82-2577
www.museum-offenburg.de
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Öffnungszeiten:
Di – So 10 – 17 Uhr
Montags geschlossen und 
am Fr 22.4. (Karfreitag)

Kurzbiografie

Eva Mendelsson, geb. Cohn
27. März 1931  Geburt in Gengenbach
Bis Oktober 1940 Erste Lebensjahre in Offenburg
22. Oktober 1940  Deportation ins Lager Gurs (Südfrankreich)
Bis 1941  Internierungslager Gurs 
Bis März 1943 Kinderheim Masgelier (Südfrankreich)
April 1943 Flucht in die Schweiz (Kinderheim im Tessin) 
Oktober 1945 Reise zum Vater nach England 
Bis Sommer 1947 Paddington & Maida Vale High School 
1947-1950  Hotel Schule Diploma, Hotel Management
1954 Heirat mit Wolfgang Mendelsson 
1955-68 Geburt der drei Kinder Susie, Jon und David
1983-90 Betrieb einer Strickagentur in London
1990  Hinwendung zur Stickerei und zur Arbeit 
 mit Stoffen
1990-2001 Sekretärin der „New London Synagoge“
2000 Tod des Ehemanns
Seit 2000 Besuch des City Lit Colleges, älteste Teilnehmerin
27. März 2011 Eröffnung der ersten Einzelausstellung 
 in Offenburg

Mit freundlicher Unterstützung von Soroptimist International.


